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Deutschland .
, Kerlin , 4. Nov . Wie aus gut unterrichteten Abgeord -
-Preisen verlautet , hätte Fürst Bismarck in letzter Zeit

Aoon neuralgischen Beschwerden zu leiden gehabt und sei
gewesen , sich in jeder Beziehung Schonung aufzu -

gleichwohl sei die Ankunst des Reichskanzlers in

Ajn zwischen dem 15 . und 20 . d . M . zu erwarten . Wie
^ er sich alsdann an den Geschäften betheiligt , wird von
^ Gesundheitszustand abhängen . — Der Oberpräsident
Atzlsaß -dvthringen , Hr . v. Möller , ist heute Morgen
A eingetroffen, um an den Bundesraths - Arbeiten über den

M von Elsaß - Lothringen und andere auf die Reichslande
gliche Gesetze Theil zu nehmen . — Der Justizausschuß
^ Lnndesrathes hat gestern den Bericht über seine Ver¬
edlungen undBeschlüsse über die Strafrechts - Novelle

Mdet und den Bericht festgestellt ; es wird also schriftliche
tzlchterstattung erfolgen . Man ist indessen jedenfalls ge-

M die Sache so sehr wie möglich zu beschleunigen , um
« Vorlage bald an den Reichstag gelangen zu lassen .
EM Vernehmen nach werden mehrere bundesstaatliche Mi -

an der Plenarberathung des Bundesrathes über die

xMe Theil nehmen . — Heute beschäftigen sich die zuste -
Ausschüsse des Bundesrathes mit der Berathung

NN neuen Anordnung über den Geschäftskreis der deut -

M Seewarte . — Die Beschlüsse des Bundesrathes über
^ Reichstags -Anträge der vorigen Session liegen jetzt fast
«Händig vor und werden binnen Kurzem an den Reichs -

, g gelangen. Wie nachträglich bekannt wird , hat bei der

knathung der Resolution über Einführung einer Verfassung
LMecklenburg , wie im vergangenen Jahr , der badische
xevollwächtigte gegen die Ablehnung des Reichtags - Antrages
gestimmt- Ferner ist die Reichstags -Resolution gegen die

Mstreckung der Strafhaft gegen einen Abgeordneten wäh¬
rend der Session mit zwei Erwägungsgründen abgelehnt
norden. — I » den gestern erwähnten Militäretats für
Fachsen und Württemberg finden sich bei den einmaligen
Herordentlichen Ausgaben Ansätze für eine im Jahr 1876
Mündende Corpsübung , und zwar mit 283,235 M .
für Sachsen und mit 256,308 M . für Württemberg . Mo -
tivirt wird diese Ausgabe damit , daß , da die größeren Herbst -
Simgen nur alle drei bis vier Jahre stattfinden , die Kosten
mr in dem betreffenden Jahr ausgeworfen werden können .
SÄ 1872 hat eine solche Uebung nicht stattgefunden . Es
liegt die Annahme nahe , daß die betreffenden Corpsmanöver
in ähnlicher Weise , wie es in diesem Jahr mit dem 9 . Ar -
mewrps der Fall war , vor dem Kaiser stattfinden werden .

Es liegt in der Absicht , die Konsularverhältnisse des Deut¬
schen Rerches in Zentralamerika zu erweitern . In
am zu dem Etat des Auswärtigen Amtes gehörigen Denk¬
schrift heißt es darüber : „ Die Beziehungen Deutschlands zu
Zentralamerika sind in den letzten Jahren enger und mannig -
söltiger geworden . Deutsche Häuser sind bei dem dortigm
An- und Ausfuhrhandel stark betheiligt ; in den Hauptplätzen
md selbst in kleineren Orten der fünf Freistaaten sind Deut¬
schein verhältnißmäßig großer Zahl ansässig . Zum Schutze
da hiermit in Zusammenhang stehenden belangreichen In¬
teressen reichen unter den obwaltenden Verhältnissen die Wahl -
lmsuln nicht aus . Diese selbst erachten die Anstellung eines
coisal missus , der , in keiner Weise gebunden , den Landesbe -
fördcn unabhängig gegenüber steht und an den sie sich an -
lchnm können , für erforderlich . Auch die Hansestädte haben
sch warm hiefür verwendet und eben so ist im Reichstage

Maßregel befürwortet worden . Aus diesen Gründen soll
scher für die fünf zentralamcrikanischen Freistaaten ein be¬
sonderer Generalkonsul ernannt werden , dem nach dem Vor -
Mge anderer Staaten diplomatischer Charakter beizulegm
sein wird . Als Amtssitz dürfte Guatemala sich am besten
chnen, doch soll die Entscheidung hierüber Vorbehalten bleiben . "
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5> Berlin , 5 . Nov . Der Kaiser wohnte gestern Abend
8r Vorstellung im Opernhause bei . In derselben kamen
M Feier des 50jährigen Künstlerjubiläums des k. Ballet -
8reklors Paul Taglioni Szenen aus vier seiner Ballets zur
Währung . Das Publikum , welches alle Plätze des Hau -
^ besetzt hatte , spendete dem Jubilar reichen Beifall und
Vst ihn durch wiederholten Hervorruf . — Im Laufe des
chltigen Tages empfing der Kaiser den General der Kaval -
« le Fürsten Hermann zu Hohenlohe - L angenburg ,
klcher zur Theilnahme an den Verhandlungen des Reichs¬
tes hier eingetroffen ist . Heute Nachmittag machte der
Wer wieder eine Spazierfahrt und ertheilte dann nach sei-
W Wiedereintreffen im Palais mehrere Audienzen . — Nach
Men , sehr bestimmten Versicherungen wird der k. deutsche
Wandte am k. italienischen Hofe , Geh . Legationsrath v.
^ « dell , den diplomatischen Vrrtretrrposten in Rom auch
N dessen Erhebung zu einer Botschafterstelle behalten . Die
« Utheilung italienischer Blätter , daß Hr . v . Keudell für ein
Mres Amt in Berlin ausersehen sei, findet hier keine Be «
Mlgung .

. Retz , 5 . Nov . Wie der „ Courrier de la Moselle "
Wick ' sind in Nancy am Allerheiligenfeste auch die Grä -
^ der während der Okkupation gestorbenen deutschen Sol -

^ nicht vergessen worden . Die Mitglieder des „ Sport "
Mben sich nämlich mit ihrer Vereinssahne aus den Kirch -
L °°n Breville , um die Gräber der dort begrabenen fron -
fWcheu Soldaten zu schmücken. Unter Betheiligung einer
» Mosen Menschenmenge gingen sie hieraus zu den deutschen

i NU auf denselben Kronen von Immortellen nie -
^

^ Mrgen . Die in dem Militär -Kirchhof befindlichen An¬

lagen sind bekanntlich von dem ehemaligen Oberbefehlshaber
der Okkupationsarmee , General v . Mantcuffel , in ' s Leben
gerufen worden , dem auch die Errichtung von Steinkreuzen
auf den Soldatengräbern zu verdanken ist . — Die franzö¬
sischen Blätter bringen ausführliche Berichte über die Ein¬
weihung des Kriegerdenkmals zu Mars - la - Tour . Nach
denselben hatte man u . A . beabsichtigt , eine Parade abzuhal¬
ten , der Kriegsminister habe aber im letzten Augenblick Ge¬
genbefehl gegeben , um jeden Anlaß zu deutschfeindlichen Kund¬
gebungen fern zu halten .

Schweiz .
Uebrr die Annahme des die Störung des religiösen

Friedens betreffenden Gesetzes durch Abstimmung der Be¬
völkerung des Kantons Bern schreibt man der „Nat .
Ztgt .

" aus Bern vom 1. Nov . :
Da » Volk de» Kanton » Bern hat gestern ein vom Trotzen Rathe ,

der obersten gesetzgebenden Behörde de» Kanton » , ausgestellte » Besetz
angenommen , mit welchem die Anstände im katholischen Jnra ihren
Abschluß finden . Die au » dem Jura verwiesenen renitenten Geistlichen
dürfen jetzt wieder zurückkehren . Durch diese» Gesetz ist dasür gesorgt ,
daß sie ihre früheren regirrungiseindlichen Handlungen nicht wiederho¬
len , oder dann streng bestraft werden . Wenn nun ein Geistlicher »der
ein anderer Religionsdiener bei der Ausübung «der bei Anlaß der
Ausübung gottesdienstlicher Handlungen politische oder bürgerliche An¬
gelegenheiten , Staat - einrichtungen oder Erlaffe der Staatsbehörden in
einer den öffentlichen Frieden «der die öffentliche Ordnung gefährden¬
den Weise zum Gegenstand einer Verkündigung oder Erörterung macht ,
so wird derselbe mit Geldbuße bis zu 1000 Franken oder mit Gefäng -
niß bis za einem Jahr bestraft . Geistlichen oder andern ReligionS -
diener » , welche nicht an einer staatlich anerkannten Sirchengemeinde
angeftellt find , ist die Ausübung geistlicher Verrichtungen bei einer Re -
ligionSgenoffenschaft und jede Wirksamkeit in der Schule (öffentliche und
private ) untersagt : 1) wenn der Betreffende einem staatlich verbotenen
religiösen Orden augehört ; 2) wenn er erwiesener Maßen sich öffent¬
lich den StaatSeinrichtungen und den Erlassen der Staatsbehörden
widersetzt hat , auf so lange als diese Widersetzlichkeit fortdauert . Wer ent¬
gegen diesen Vorschriften geistliche Verrichtungen au »übt , wird nach
diesem Gesetze mit Geldbuße bi» zu 1000 Frc ». oder mit Gesängniß
bi » zu einem Jahre bestraft . Zur Vornahme von Pontifikalhandluu -
gen (bischöslichen JuriSdiktionSakten ) im KantonSgebiete von Seite einc -
aaSwärtigen , staatlich nicht auer kannten kirchlichen Obern ist die Be¬
willigung de- Regieruag »ralhe - erforderlich . Diese Bewilligung wird
nur auf Zeit und nur sür bestimmte , speziell zu bezeichnende Hand¬
langen (z. B . Firmungen ) ectheilt und darf au keinen Delegaten aus
bernerischem KantonSgebiet übertragen werden . Wer ohne e»ne solche
Bewilligung oder in Uebcrschreitung der in derselben gesetzten Grenzen
Pontifikathandlungen im Kanton aurübt , wird mit Geldbuße bi» zu
2000 Frauken oder mit Gesängniß in» zu zwei Jahren bestraft . Außer¬
halb von Kirchen , Kapellen , Belhäusera , Prroatgcbäuden , Sterbehäusern
oder anderen geschloffenen Räumen dürfen keine kirchlichen Prozessionen
oder sonstige kirchliche Eeremouien stattfinden . Vorbehalten bleiben :
Feld - Gottesdienst der Militärs , kirchliche Begräbnißfeier nach den hrer -
über aufzustellenden besonderen Verordnungen und religiöse Vorträge ,
Bebele und Gesänge , welche keinen die öffentliche Ordnung gefährden¬
den Eharakler haben . Versawmlungeu ober Zusammenkünfte von Re -
ligionSgenoffenschasten , bei denen , sei eS von Lheilnehmcrn , sei et von
dritten Personen , die öffentliche Ordnung gestört oder der Sittlichkeit
zuwider gegandelt wird , können von Polizei wegen aufgehoben « erben .
Die Achtbaren werd,n mit Geldbuße bis zu 200 Franken oder mit
Gesängniß bis zu 60 Tage » bestrast , sofern nicht ein bestimmte » an¬
dere» Vergehen «der Verbrechen vorliegt .

Italien .
— Der Papst hat als Antwort auf die Adresse der dritten

Generalversammlung des Mainzer Katholiken Vereins
ein Schriftstück ergehen lassen . Das originelle Dokument ,
das sich wie eine Satyrr aus den Unfehlbaren liest , lautet
nach der „ Germ ." :

Den geliebten Söhnen ! Dem hochwohlgeborenen Freiherrn Felix
v. Los , Präsident , und dem ganzen Mainzer Katholikenverein . Pius
Geliebte Söhne ! Gruß und apostolischen Segen ! Der Kamps , welcher
einst im Himmel ausgefochten ward , ist von Neuem in unseren Tagen
auf Erden eulbrannt , und zwar nicht mehr , wie früher , nur im Ver¬
borgenen und vereinzelt , sondern offen und mit vereinten Kräften .
Offenbar geht , wie damals , das gleiche Banner beiden Parteien voran .
Denn aus der Fahne Jener , die mit Hintansetzung aller irdischen
Interessen muthig für ihren Glauben , ihre Kirche und deren geheiligte
Rechte kämpfen , erstrahlt die altehrwürdige Losung : Wer ist wie Gott ;
aus das andere Zeichen aber , das die geschworenen Feinde unserer h.
Religion erhoben , hat wahnsinniger Hochmuth das Wort geschrieben :
lieber die Sterne des Himmels werde ich setzen meinen Thron , dem
Höchsten will ich gleich sein . Aber des gleichen Kampfes harrt auch
der gleiche Ausgang , und wie damals der Hochmuth der Rebellen
in die Hölle hinabgeschleudert ward , so werden auch Jene niederge -

worjen werden , die da streben , sich an die Stelle Gottes zu setzen
und sein Reich auf Erden zu vertilgen . Daher wünschen wir

Euch Glück , die Ihr , gegründet ans den festen Fels , den Christus hin -

gestellt , in der Ueberzeugung , daß Gott mit Euch ist, und daß die

Psorten der Hölle nimmer jene Sache überwältigen werden , für welche
Ihr einsteht , — unbeweglich und muthig auSharrt in dem heißen
Streite . Und daß diese Euere Glaubenssestigkeit auch vom Erjolgc
in unzweideutiger Weise unterstützt wird , erfüllt uns in der That mit

Freude — ; sind doch der augenscheinliche Nutzen Eurer Versammlun¬

gen , Berathungen und Bestrebungen im Kample gegen das hereinbre¬
chende Unheil , der frische, religiöse Geist , der in den Gläubigen er¬

wacht und neu gestärkt ist , endlich der allgemeine Beifall aller Guten

sür Euch eben so viele Unterpfänder der göttlichen Huld . Sammelt

Euch daher neue Kräfte und erhöhten Mulh zum Kamps «, und glaubet
an Euch gerichtet die Worte , die einst der sterbende MathathiaS an

Israel richtete , als die gottlosen Gesetze des Antiochuk er zum Abfall
vom Glauben seiner Väter drängten : „ Stark ist nun der Uebermuth ,
und eine Zeit der Strafe , der Verwüstung und deS grimmigen Zor¬
ne ». Darum , Söhne , eifert nun für dar Gesetz und gebet Euer
Leben für den Bund Eurer Väter . Gedenket der Thaten der Väter ,
die sie gethan in ihren Zeiten , und Ihr werdet große » Ruhm erlan¬
gen und einen ewigen Namen ." Das haben in Wahrheit er und
seine Söhne gethan , und Das haben sie erlangt . Das also wünschen
Wir voller Zuversicht auch Euch von ganzem Herzen , zugleich mit
der Fülle wirksamen Gnadenbeistandes Das Unterpfand desselben
möge der apostolische Segen sein , welchen Wir Eurem ganzen Vereine
und allen einzelnen Mtgliedern als Zeichen Unseres väterlichen Wohl¬
wollens in aller Liebe ertheilen . Gegeben zu Rom bei St . Peter , den
1l . Oktober 1875 , im dreißigsten Jahre Unseres Pontifikats .

PiuS ? . k . IX .
Türkei .

-f Konstautinopel , 3 . Nov . Das feinem wesentlichen In¬
halte nach bereits bekannte Gesetz vom 30 . Okt . d . I . , be¬
treffend die Aufnahme einer Anleihe von 35 Mill . Psd . , ent¬
hält folgende Bestimmnngen :

Art . I . Ls werden sür 35 Millionen Psd . auf den Inhaber lau¬
tende Obligationen hergestellt , welche jährlich 5 Proz . Zinsen bringen ,
die halbjährlich in Gold in Konstantinopel , sowie in allen Städten ,
wo für die 5prozentige Staatsschuld Zahlungen gemacht werden , auS -
gezahlt werden .

Art . 2 . Die neuen 5prozentigen Obligationen werden in pari und
in Gold zurückgezahlt mittelst einer jährlich Iproz . Amortisirung , die
spätestens am 1. /13 . Jan . 1887 eintreten und vermittelst AuSloosung
gehandhabt werden wird .

Art . 3 . Die Obligationen « erden von dem Finanzminister unter¬
zeichnet und mit dem StaalSstegel gestempelt , überdies aber in dem
Augenblick , wo sie zur Verwendung gelangen , mit dem Visa eine » der
hierzu delegirten Syndici oder der kaiserlich ottomanischen Bank ver¬
sehen werden . Sie sollen in türkischer , englischer und französischer
Sprache ausgestellt und in den Staatskaffen und allen Kassen der öf-
fentlichen Verwaltung als Kaution « der Garantie in derselben Weise ,
wie die allgemeine sünfprozentige Schuld und wie die Obligationen
der auswärtigen Anleihen angenommen werden .

Art . 4 . Gedachte 35 Millionen Psd . St . in fünfprozenligcn Obli¬
gationen werden in 5 Serien von je 7 Millionen Pf . St . eingeiheilt ,
so daß jede Serie jedem der 5 Jahre entspricht , während welcher in
Gemäßheit der getroffenen finanziellen Maßregeln die Bezahlung der
Zinsen und die Amortisirung der inneren und äußeren Schuld statt¬
finden soll . Demgemäß werden die Obligationen jed :r einzelnen Serie
zu Beginn eines jeden JahreS mit dem in Art . 3 erwähnten Visa
versehen werden und somit zur Zahlung der Hälfte der Coupons und
deS Betrages der amortisirten Obligationen der inneren und äußeren
Schuld dienen . Jede der 5 Serien wird wiederum in 2 Ablheilungen
eingelheilt , deren eine vom 1. Januar , deren andere vom 1 . Juli ab
Zinsen trägt .

Art . 5 . Am 1. Januar a . St . resp . 13 . Januar n . St . 1888 zn
der Zeit , wo die Wiederaufnahme der Baarzahlung für die Zinsen der
inneren und äußeren Schuld erfolgt sein wird , wird die Zahl der in
jeder Serie während der letzten 5 Jahre emitiirlen Obligationen veri -
fizirt und definitiv festgestellt werden . Es werden alsdann die Obli¬
gationen , welche nicht zur Verwendung gelangt sind, einbehalten und
nicht weiter auSgegeben werden .

Art . 6 . Alle näheren Bedingungen über dieKreirung und Ausgabe
der 5prozentigen Obligationen werden durch den Finauzminister fest-
gestellt werden .

Art . 7 . Die Zahlung der Zinsen der durch daS gegenwärtige Ge¬
setz kreirten Obligationen wird durch dieselben Garantien gesichert
sein , welche für die Zahlung der in baar zu zahlenden Hälfte der Zin¬
sen und Amortisation der inneren und äußeren Schuld bestehen und
wird dieselbe derselben Kontrole unterliegen .

Bavifche Chronik .
ft AuS Baden , 5 . Nov . Die immer weiter sich einbürgernden

religiösen und kirchlichen Vorträge , welche durch die Protestanten ,
vereine veranlaßt werden , haben in Baden , vorerst in Pforzheim
bereits begonnen und werden in Mannheim , Heidelberg , Freiburg u .
s. w . wie alle Jahre weiter geführt werden . Für Karlsruhe ist
diesmal der große EiutrachlSsaal in Aussicht genommen und die
bereits zugesagteu Vorträge sind : Stadwikar Hasenclever von
Freiburg über Darwinismus und Christenlhum . Pfarrer Wimmer
von Würm über Humanität und Religion . Stadipsarrer Brückner
über den Apostel Paulus . Stadipsarrer Hitzig in Mannheim über
Johann Knsx und Maria Smart , ein Bild aus der schottischen Re -
formalionSgeschichle . Stadtpfarrer Hönig von Heidelberg über die
alte und neue Weltanschauung . Sladlpfarrer Klein in Pforzheim
über Herder

' S kirchengeschichtliche Bedeutung . Außerdem haben noch
ohne näheres Thema zugesagl . Professor vr . Holtzmann von
Straßbnrg , Pr,fessor Or . Nipp old in Bern , Obersthelser Zwingli
Wirth in Basel und Stadtvikar Trautz hier .

— Die Verhandlungen deS S. Deutschen Protestan .-
tentages , der Ende September in BreSlau tagte , haben wegen der
Wichtigkeit der BerachungSgegenstänbe Anspruch auf dauerndes Inter -
esse. Besonders gilt dies von der eingehenden Behandlung der preußi¬
schen KirchenversassungS -Frage welche im Hinblick aus die n,ch im
Lause dieses Monats zujammentreteude außerordentliche Generalsynode
besondere Bedeutung gewinnt . Der geschästSführende Ausschuß de »
Deutschen Protestantcnvercins hat deßhalb die Verhandlungen de»
Breslauer ProlestantentagS nach stenographischen Auszeichnungen in
einer Broschüre zusammengestelll , welche s» eben bei R . L. Fride -
richs in Elberfeld erschienen uud durch alle Buchhandlungen zu
1 Mark 50 Pf . zu beziehen ist. Die Anordnung ist übersichtlich ; der
sorgfältig redigirte Inhalt empfiehlt sich von selbst. Möge deßhalb da»
Buch viele denkende Leser finden und so den Bestrebungen de » Prote -
stantenvereinS sür eine Reform unserer kirchlichen Zustände neu »
Freunde erwerben .



Handel und Verkehr .
Nenestcr Frankfurter Kurszettel im Haupldlatt

lt !. Seite .
Handelsberichte .

O. Frankfurt , 6 . Nov . (Börsenwochevom 30 . Okt. bis 5. Nov .)
Die Baiffe , welche sich gegen Schluß der Vorwoche in Folge der Ka¬
tastrophe Strousberg und anderer finanzieller und wmhschaftlicher
Kalamitäten entwickelte , gewann am letzten Samstag durch ein politi¬
sches Motiv neue Nahrung . Die Auslassungen des russischen amtlichen
„ Regierungsanzeigers " bezüglich der Reformversprechungen des Sul¬
tans ließen die Börse befürchten , daß die Ereignisse im Orient doch
noch zu ernstlichen Differenzen führen würden und die Politik der
Nichtintervention von Rußland aufgegeben werde. Man verkehrte da¬
her von Samstag bis Montag in matter Tendenz und beruhigte sich
erst als während der Montagsbörse ein Artikel der Wiener Montags¬
revue signalisirt wurde , nach welchem die russischen Kundgebungen als
eine Demonstration für den europäischen Frieden und einen Beweis
sür die Uebereinstimmnng der drei Kaisermächte zu glossiren seien .
Wir haben seitdem bis gestern, abgesehen von einigen schwächeren In¬
tervallen , eine Reprise zu verzeichnen, deren Ursache aus Deckungen der
Contremine zurückzuführen ist. Letztere schien , nachdem neue Hiobsposten
nicht eintrafen und die allgemeine wirthschaftliche Situation keine Ver¬
schlimmerung erfahren , auf die scharfe Baisse eine natürliche Reaktion
nach Oben zu erwarten und sistirte daher ihre Operationen Es fehlen
indeß gegenwärtig noch die Vorbedingungen für eine konstantere Festig¬
keit und provozirte deßhalb heute das Anshören der Deckungskäufe
wieder eine Abschwächung der Tendenz . Von günstigem, Einfluß für
die erwähnte Reprise war die feste Haltung des Pariser Platzes , wo
sich die Ultimoliquidation bis jetzt in überraschender Weise gut abge -
wickelt hat. Speziell sür die österr. Prioritäten , die in letzter Zeit
durch starke Verkäufe gelitten hatten , war die Meldung von guter Wir¬
kung, daß die österr. Bahnen vom neuen Jahre an wieder den berech¬
tigten Wünschen der Prioritätenbesitzer entgegenkommen würden . Das
Geschäft war während der Woche , wie aus der reservirten Haltung der
Spekulation erklärlich , ziemlich lustlos und trug nur am Mittwoch und
Donnerstag einen etwas lebhafteren Charakter.

Kreditaktien setzten am letzten Samstag mit 168 '/^ ein , ermatteten
am Montag auf 166, und schließen heute nach 170 mit 168. Staats -
bahn-Aktien gingen von Samstag bis Montag von 243 ^ aus 24l ^
zurück, stiegen allmählig bis gestern aus 246 und blieben heute 244.
Lombarden verkehrten am Samstag zu 84 und wurden seit Montag
zwischen 88 °/, - 90^ — gzs^ und 91 ' /^ umgesetzt . Sie werden vom
1. November ab mit dem November- Coupon gehandelt. Oesterr.
Bahnen , Ansangs nachgebend , haben in den letzten Tagen theilweise
etwas angezogen. Galizier wichen in Folge ihrer Mindereinnahme
von 171 aus 167 >/, und schließen 172 ^ . Elisabeth und Böhmen sind
höher, erstere 3 /̂, fl. , letztere 2 fl . Deutsche Bahnen zeigen wenig
veränderte Kurse,

'
waren im Ganzen jedoch um Kleinigkeiten matter .

Oberhessen fest. Am Bankenmarkt war das Geschäft , wie seither, ohne
Animo . Einzelne Baukwerthe weisen aus Grund spezieller Motive
höhere Kurse auf , wie z. B . Frankfurter Bank, Brüsseler , Darmstädter ,
Meininger , Frankfurter Hypothekenbank (l '/z Proz .) und Schlesische
Vereinsbank . Sehr fest waren Reichsbank- Aktien , die von 151^ bis
llM /4 avancirten . Anlagewerthe waren zum Theil zu besseren Kursen
gefragt, darunter Deutsche Fonds , Oesterr . Renten und Russen von
1870 . Ungarische Staatspapiere schlossen matter . Amerikaner und
Spanier bröckelten im Kurse ab auf die Meldung in Betreff der cuba -
nischen Frage . Oesterr . Prioritäten blieben meist stationär , Ferdinand -
Nordbahn , Galizier von 1867, Lemberg- Czernowitzer , Rudolf , 3proz.
Lombardische , Ungarische , und namentlich Vorarlberger wurden besser
bezahlt. Die Deutsche Vereinsbank dahier wird am 10. und 11 . ds.
die neuen Sproz . Salzkammergut - Goldprisritäten zum Kurse von 85^
Proz . zur Subskription bringen . Dieselben sind von der Staatsver¬

waltung aarantirt und werden in deutscher Reichswährung verzinst . ,
Loose waren wieder gesuchter und weisen größtentheils KurSerhöhnngen 1
auf . 1860r und Küln-Mindener , Bayrische sind 1 —2^ , Ungarische ,
2 Rmk. bester. Die Bcrunruhigung am Pfandbrief -Markt scheint , nach -
den weiteren Rückgängen verschiedener Devisen zu schließen , noch nicht
ganz gehoben. Russische haben sich von 82 ^ —87 erholt . Bon
Wechseln London theurer , andere wenig verändert . Geld hat etwas
angezogen.

Berltu , 6 . Nov . Getreidemarkt, ( schlußbericht .) Weizen per
Novbr -Dezbr . 1S5.— , per April -Mai 208 .—. Roggen per Nov.-Dez.
' 52 . - , per April -Mai 157 .50 . Rüböl per Novbr .-Dezbr . 68 .— ,
per April -Mai 69 .40. SpirimS 'oeo 46 .30 , per Novbr .-Dezbr .
47.80 , per April -Mai 51 .30. Hafer per Novbr .-Dezbr . 174 .50, per
April -Mai 171. - .

Breslau , 6. Nov . Getreidemarkt . Spiritus pr . 100
Liter 100 "/g pr . November-Dezember 45 .50 , pr . Dezember-Januar
—. pr . April -Mai 49 .00 . Weizen pr. November-Dezember 19450 .
Roggen pr . November - Dezember 156 .00, pr . Dezember-Januar 156.00,
pr . April -Mai 159 .50 . Rüböl pr . November-Dezember 67.00 , pr .
Dezember-Januar 67 .00 , per April -Mai 69 .00 . Zink 24. Wetter :
schön.

Stettin . 6 . Nov . Getreidemarkt . Weizen Pr . November-
Dezember 19900 , pr . April -Mai 210.50. Roggen Pr. November-
Dezember 147 .00 , Pr . Dezbr . -Januar 148 .50, per April -Mai 154.00.
Rüböl 100 Kilogr. pr . November-Dezbr . 64.00 , pr . April -Mai 67 .50.
Spiritus Ivco 46 .50, November-Dezember 47 .00, pr . April -Mai 50 .30.
Rübsen pr . Frühjahr 324 .00.

Köln , 6 . Nov. (Schlußberich!.) WcMn matter , iovu hiesiger
21 .50 , !„eo fremder 22 .— , per Novbr . 20 .25 , per März 21.65.
Roggen still , !ooo hiesiger 16.50 . per Novbr . 14.20 , vor März
15 .65 . Hmer — , Ive» 18.50 . per Novbr . 18.20 , per März 17 .80.
ckübol matt , iollo 35.—, Per Mai 36 .20. Wetter : Regen.

Hamburg , 6. Nov . Schlußbericht. Weizen matt , per Novor .»
Dezbr . 197 G . , per Dezbr . -Jan . 199 G . , per April -Mai 211 G.
Roggen matt , per Nov - Dezbr . 148 O ., per Dezbr .-Jan . 149 G ., per
April -Mai 156 G . Wetter : Regen .

Pesth , 6. Nov . Weizen per Frühjahr 4 .45 bis 4 .50 . Weizen
looo, Roggen und Gerste fest.

Weizen loco 81pfünd . 4 .35 bis 4.45 , 86pfünd . 5 .20 bis 5.25.
Roggen 3.25 bis 3 .35. Gerste 2.70 bis 3.30 . Hafer —.— bis —.—.
MaiS 2 .30 bis 2.35 , do . do. al' er außer Verkehr. KohlrepS — bis
— . Hirse bis — . Rüböl 34 . Spiritus 23 .20.

^ Paris , 6. Nov . Bör s e n n a ch r i ch t. Gestern Abend wurde
eine große Zahlungseinstellung aus Mailand , heute eine solche aus
Berlin gemeldet . Daneben ängstet man sich noch immer wegen der
diplomatischen Lage nnd will in dem General Jgnatieff durchaus einen
neuen Mentschikoff erblicken . Endlich schickt London bedeutend niedri¬
gere Kurse, was man wieder mit der frostigen Ablehnung des Grafen
Derby , sich irgendwie für die türkischenPfortengläubiger zu bemühen,
in Zusammenhang bringt . Die Physiognomie des Marktes war daher
zum Wochenschluß eine sehr trübe : Italiener , schon in den letzter! Ta¬
gen sehr flau , fielen nochmals um Fr . auf 72.40, nachdem sie vor¬
übergehend sogar bis 72 .10 zurückgeworfen waren , Türken waren
einen Augenblick zu 24 offerirt und rafften sich dann wieder mühselig
auf 24 .40 auf, die beiden lranzöstschen Renten schlossen 65 .50 nnd
103 72 , sichtlich gehalten, um dem so schwer geprüften Markte nicht
den letzten Nothanker zu entziehen. Spanische Exterieur - 17 >/z , Peru -
vianer 52 ^ , Egypter 295, österr. Staatsbahn 610 nach 606 , Lombar¬
den 223 , Banqne ottomane 465 , Banque de Paris 1102 , Mobilier
182, Franco - Hollandaise 305 , Suez -Aktien 703 , spanischerMobilier 690.

s- Paris , 6. Nov. Rüböl per November 94 .—, per Dezbr . 94 . — .
per Jan .-April 91 .50 , per Mai -August 88.50 . Spiritus per Nov.
43 .70, Per Jan -A ^ l 44 .80 . Zucker, weißer, dtSp . Nr . 3 58.— , Per

Januar

WeizenNovbr
Novbr

geschäftslos

März 194 .—, per Mai 194 .50 . Rüböl loev 37' /, . p»
Per Mai 40>/g . Raps icx-.n 400 , per Frühjahr 430 . Regneris ^

^ --
Antwerpen , 5. Nov. Raffin . Petroleum still

'
283/, bez. u . Br . , per Novbr . 28y , bez. u . Br . , Dezbr
Br . , Jan . 28-/, bez. 29 Br .. Febr . 29 Br . - Ameiikän ^ ^
sehr still , Marke Wllcox diSpon. fl. 36 -/, . — Wollums-m
La Plata , Preise sür La Plata - Wollen 5 cs . niedriaer H
gestrigen Auktion. Kurz Köln 123.55 . ° -u dq

/ London , 5. Nov . ( City - Bericht .) F 0 ndshz
Die meisten Sorten von Spielpapieren sind gegen gestern ^
rückgegangen und auch in Russen hat sich die Stimmuna ^ i-
bessert . '

London , 6. Nov . Schwimmende Weizenladungen :
— , zum Verkauf angeboten 18 Cargos . serosx, .

London , 6 . Nov. Kasee fest . Zucker ruhig , Notiruna so
vana Nr . 12 schwimmend nach Großbritannien 22^ — 2z iz
Export der Woche 549 Faß . Leinsamen. Import der Woche kv,, :

' -
Petroleum . Vorrath von raff . 50,203 Faß . Butter , holst . 13g

London , 6. Nov . (8 Uhr.) Lonsols 94 -/, , 1885r Ameist. 1,,«
'

Liverpool , 6. Nov . B a u m w l, lI e n m a rkt . Uwli» ^
'

Ballen , davon auf Spekulation und Export 1000 Ballen.
New - Uork , 5 . Nov . Goldagio 115 /x. London 4,80 .wolle middl. Upland 13^/, cS. Petroleum Standard white 13 ' /° »

extra State D . 5.95. Rolher Frühjahrsweizen D . 1.37. §5^ -
Marke Wilcox 133/,. Speck 11 . Baumwoll -Ankünste in
Häfen der Union 31,000 Ballen , Export nach Enaland 1ö : „ , :
nach dem Tontinent 4000 B .

" ' ^
New - Uork , 5. Nov . Baumwolle . Wochenzufuhr 17z M ,

Export nach England 15,OOS B ., nach dem Kontinent 20,000 « -
rath 488,000 Ballen . ' '

Stadt Genua 150 Fr . - L 0 0 s e vom Jahre 1870 .
am 1 . Novbr. Auszahlung am 1 . Febr . 1876 . Hauplprei!̂ ^
65,856 L 100,000 Fr . Nr . 6809 ü 20,000 Fr . Nr . 55673 E
Fr . Nr . 10589 62049 ü 2500 Fr . Nr . 5028 7114 14S0S
60927 L 1000 Fr . Nr . 34653 34851 41131 49141 53277 ^
56761 65377 68726 110571 L 500 Fr . Skr. 3403 1208l A ,
29577 33455 43492 55418 56613 st 250 Fr .

^

Finnländifche lOTHlr . - Loose vom Jahre 1868 . M -
am 1 . Novbr . Auszahlung am 1 . Febr . 1876 . Hauptpreise-
10347 Nr . 17 L 20,000 Thlr . Serie 6890 Nr . 1 ü 2000 Thlr

i er .t-^ cdrrksgjjcheo -c
' atm?, Karlsruhe

Novbr .
B -hro*
mnei.

Thermo¬
meter
in 0 .

Feach-
tiulkir m
Proc.

« uv

6. 737 .1 10 .9 91 SW . bedeckt
.. Nach!« » ,:h> 737 .3 1l .8 82 „ „
7 « rzs . Ud- 737 .7 8 .4 90 ,,

„ Mttg«. L UHr 741 .1 10.2 74 SW .
„ 8 Uhr 740 .2 8.6 81 „
8 . MrgS. 7 Uhr 731.5 9.8 77 S . „

L ! « >

Regen.

Sturm , Rrp!.

Regen.

Verantwortlicher Redakteur : Paul Kretzschmar in Karlsnür.

Bürgerliche Rechtspflege .
Lsduassverfögaag.

W.652 . Nr . 11,463 . TauberbischofS -
heiw . (Liquid - Erkenntniß :)

In Sachen
Kaufmann Karl Seeligmann
in Karlsruhe

gegen
Franz Julius Biedermann
von Tauberbischossheim,

wegenForderung »00 92 M .
7b Pf ., nebst 5 Prozent Zins
vom 4 . März 1875 , herrüh¬
rend au» Kleiderlaus vom
Jahr 1875,

ergeht aus Anrnscn des klagenden Theils
Beschluß .

1 . Da der beklagte Theil dem bedingten
Zahlungsbefehl vom 24. v . M .,
Nr . 9289 , welcher ihm nach der Be-
urknndung des Gerichts am 29. d. M .
eröffnet wurde, innerhalb der gegebe¬
nen Frist weder Folge geleistet , noch
die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlangt hat , so wird auf klägerischc »
Anrufen die eingeklagte Forderung
von 92 M . 75 Pf . nebst ZinS zn
5 Prozent vom 4 . März 1875 sür zu-
gestanden erklärt und dem beklagten
Theile , unter Verfüllung desselben in
die Kosten de» Verfahrens , ousgege -
ben , diese Forderung binnen 14 Ta¬
gen bei Vermeidung der Hilssvoll-
stceckung zu bezahlen.

2. Nachricht erhält der beklagte Theil .
Tauberbischossheim, den 31 . Okt. 1875.

Gcoßh. bad . Amtsgericht.
Lochbühle r.

vefftütlichr »uffsrdrnmgc».
W .648 . Nr . 13,929. Engen . Der

Kirchensond Liptingen besitzt seit aller
Zeit auf der Gemarkung Emmingen 28
Morgen 1 Ruthe Wald ans dem Bühl , «eben
sich selbst ans Liptinger Gemarkung und
verschiedenenAnftößern .

Dieses Grundstück findet sich im Grund -
bnche der Gemeinde Emmingen nicht ein¬
getragen.

ES werden darum alle Diejenigen , welche
hieran , in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte, oder lrhearechtliche oder
fidcikommtssarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben, ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigen» sie genann¬
tem Fände gegenüber sür erloschen erklärt
werden sollen.

Engeo , den 2. Nocmbcr 1875.
Sroßh . bad . Amtsgericht.

M a t h e i ».
Lggler .

W .640. Nr . 8810 . Staufen . Regina
Ruh , Ehesrau des L-ndwirth » Cölestin
Ruh von Kirchhofen , Josef Ruh (Josef
Sohn ) , Landwirth von Ehrenstetten , Josefa
Ruh , Ehesrau de» Hafner» Fidel Keller

von sda , Heinrich Ruh , Metzger' allda,
Emilie Johanna Theresia Anselm , Slefa -
nia Eleonora Johanna Anselm und An¬
ton Ruh , Fabrikarbeiter in Mühlburg ,
Benjamin Ruh , Theresia Ruh und Ro -
slna Ruh in Amerika, vertreten durch ihren
GeneralbevollmächtigtenAltgemeinderechner
Lover Ruh von Ehrenstetten , Amalia
Ruh , Ehefrau des Karl Anton Jbert in
Amerika und Eduard Ruh allda , vertreten
durch ihren Bevollmächtigten Rathschreiber
Sigmund Ruh in Ehrenstetten , Maria
Anna Ruh , Wittwe des Michael Heine
von Ehrenstetten, und Agatha Ruh , Wittwe
deS Lorenz Meier allda, besitzen aus Ab¬
leben des Waldmeisters Fidel Ruh von
Ehrenstetten auf dortiger Gemarkung fol¬
gende Liegenschaften :

1) 12 Ar 42 Meter Acker auf dem Göld-
uer , neben Heinrich Meier und An¬
dreas Eckert ;

2) 12 Ar 60 Meter Matten Iw Norstn »
gerah , einers. Jägermatlen neben sich
selbst und Anton Meier ;

3) 7 Ar 56 Meter Acker hinter den
Riedmatten , neben Martin Ruh und
Anton Wehrle.

Wegen mangelnder Mrwerbsurkunden
verwergert das Ortsgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch . Es werden
deßhalb alle Diejenigen , welche an genann¬
ten Liegenschaften dingliche Rechte oder
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche zu haben glauben, aufgejordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenS diese
Rechte den Eingangsgenannten gegenüber
sür erloschen erklärt würden.

Staufen , den 3. November 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

Zentner .
Jbert , Aktuar.

W.638 . Nr . 6220. Waldtirch . I .
S . Hutwacher Friedrich Jhringer m
Waldtirch, Namens seiner Ehefrau , Katha¬
rina , ged. Bürkle , von Waldkirch gegen
unbekannte Dritte , dingliche Rechte an Lie¬
genschaften betr. Die Ehefrau deS Hnt -
machers Friedrich Jhringer dahier, Ka¬
tharina , geb. Bürkle , erhielt durchPsründ -
kaufsoertrag vom 23 . Oktober 1843 von
ihrem Vater Hutmacher Christian Bürkle
eine zweistöckige Behausung mit einem Hin¬
tergebäude, Hosraam , Hausplatz und son¬
stigen Zugehör in der Llzachrr Vorstatt da -
hier gelegen , Nr . 107 (jetzt Nr . 124), grenzt
au ti - Hauptstraße , Martin Flaig (jetzt
Karl Kumtin) und an ein Almendgäßle und
gehört dazu ein Viertel an einer Back - und
Waschküche

Wegen Mangels einer Eintrags des frü¬
heren Erwerbs verweigert der Gemeinde-
rath die Gewähr .

Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an den benannten Liegenschaften tu den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommifsa-

risch« Ansprüche haben, oder zu haben glau¬
ben, anfgefordert , solche

binnen 8 Wochen
dahier geltend zu machen, indem dieselben
sonst dem jetzigen Besitzer gegenüber verlo¬
ren gehen .

Waldkirch, den 39. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
Ganten .

W.668 . Nr . 8023 . Weinheim . Ge-
gen Handelsmann Aron Kaufmann von
Weinheim haben wir Gant erkannt , und
e» wird nunmehr zum RichligstellungS- und
BorzugSserfahren Tagfahrl anberanmt aus
Mittwoch den 24. November d . I .,

Vorm . 10 Uhr .
ES werden alle Diejenigen, welche au»

was immer für einem Grunde Ansprüche
au die Ganrmaffe macken wollen , aufgesvr -
»ert, solche in der angcsetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von »er Gam ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, auzumeldeu
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
lluterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be»
seis durch andere Beweismittel anzstreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigeransschuß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich»er-
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Sorgvergletche und Ernennung des Masse-
Pflegers und TlänbigerauSschuffeS die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie .
neuen bei tretend angesehen werden.

Die im LnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Versagungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte drS
Gerichts angeschlagenwürden.

Weinheim, den 3 . November 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
-SrkMözeiisavivAdtNUlge«.

W .644. Nr . 6907 . Os send arg . Die
Ehesrau de» Bernhard KilgnS von Wol-
facc , Anna , geb. Furtwengler , von da
hat gegen ihren Ehemann Klage aus Ver-
mögensabfonderung erhoben, zu derenVer¬
handlung Lagsahn auf
Samstag den 4. Dezember d. I .,

B ormittags 8 ' /, Uhr ,
angeorduet ist.

Dies wird zur Kenntaiß der Gläubiger
gebracht.

Offenburg , den 3 . November 1875.
Großh . Kreis - und Hofgerichl.

Cioilkammer.
Reinhard .

v. Berg .
W.643. Nr . 6793 . Ofsenburg . J . S .

der Ehesrau des Gcünbaumwirryr Jakob

Rauscher , Anna Maria Rubin von ! Wittwer Bonisaz Lang vonSrsßm̂ n,
Sand , Klägerin , gegen ihren Ehemann von selb hat um Einwnfung in Besitz und G
da , Beklagten , wegen VermögrnSabssnde
rnng , wurde Klägerin durch VersäuwungS
erkenntniß vom 27 . d . Mt », sür berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes abzusondern.

Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Ofsenburg , den 27 . Oktober 1875.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer.
Reinhard .

v. B e r g.
W .642. No. 8767 . Mannheim . Die

Ehefrau des Wilhelm Freundvon Mann
heim , Emilie , geborene Gehrig , wurde
durch Bersänoimlgserktilntmß vom Heu
tigen für berechtigt erklärt , ihr Per
mögen von dcmicnigen ihre» Ehemannes
abzusondern. Dies wird hiermit zur Kennt
niß der Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 19 . Okiober 1875.
Großh . bad. Kreis- und Hosgericht .

Livilkammer.
K. v. St 0 esser .

Weihrauch .
Berscholleuheitsserfahren.

W .649. Nr . 2/,695 . Pforzheim .
Da Jakob Bauer von Eisingen unserer
Aufforderung vom 31 Oktober v. I . keine
Folge gegeben hat, so wird derselbe sür »er-
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Pforzheim , den 2. November 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
Erbeisweijungeu .

W .647. Nr . 5063 . Oberkirch . Da
gemäß der diesseitige« Versügnng vom
15 Juni d. I ., Nr . 2862 , innerhalb der
zweimonatlichen Frist keine Einsprachen er¬
hoben worden sind , wird die Wittwe des
Pens . GrenzoaffeherS Joses Börsig von
PetcrSthal, Rosine, ged. Schmidt , von
da , in d,e Verlassenschast ihres -j- Eheman
neS hiemit eingesetzt .

Oberkirch, den 4 . November 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
W . Köhler .

W .637. Nr . 7801 . Breiten . Land
wirth Christian Igel und besten Ehefrau,
Elisaderha, geb . Schüler , von Gochsheim
haben um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Bcrtaffenschaft der Sofie Eltsa-
betha Schüler von GochSheim gebeten .

Etwaige Einsprachen hrergegea find
innerhalb 2 Monaten

bei uns zu begründen , widrigenfalls dem
Begehren stattgegebeu würde.

« rrtten , d :n 4. November 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Kupfer .
W.634. Stc. 11,469. T a n b e r b i-

schossheim .
Beschluß .

währ der Verlassenschast seiner ilpsr«:
Anna , geb . Nun « , nachgesacht. M »
Gesuch wird stattgegebenwerde » , MwM

innerhalb 6 Woche »
Einsprache dagegen erhoben wird .

Tauberbischossheim, 29 . OktoberIM.
Großh . bad . Amtsgericht .

E l f n e r.
Elbvorlsouigrü .

W.650 . U .Nr . 1247 . Lahr . Dit Sö¬
der Georg uud Karl Adolf Kniest , Löja
deS am 2 . d M. gestorbenen Schneiders ui
LeichenprokurolorSGeorg Kurep vonichl
werden, da ihr Ausentqatlsort anbeloMl
hiemit öffentlich ausgcfordert, ihre Lüw
spräche an den väterlichen Nachlaß

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumelden, wiiii-
genfallS die VerlassenschastDenjemgen P
gethnlt würde , welchen fie zukäwe , Mi»
die Aufgeforberte« zur Zeit de- «trdaliM
nicht mehr am Leben gewesen wäre».

Lahr, den 3. November 1875.
Der Großh . Natar
R . Schilling .

W .646 . Engen . Karl Sch^
Landwirth von Wetschingen , Sohn det-vn-
lebten Donat Schmidt , HiMPflehrn d»
Wetschingen, und der gleichfalls «tkledl!»
Marra , geb . Cl eiß n er , welcher sch« H
vielen Jahren in Amerika sich anfhalt -n >»
und besten Ausenthaklsorl unbclanol P
wird hierdurch zur Lheilungsnirlpui ' lnq
aus Ableben der Eltern mit

— Frist von drei Moaat " ^
und unter dem Bemerken » orgelnd» ,
>m Falle er sich nicht meldet , d»
edlgiich Denen zugetyeill würde , v'up»

sic zukäme, wenn der Geladene zur 5^ ,
ErdanfallS nicht mehr am rede» t»*-"

wäre.
Engen , den 4. November 1875 .

Der Großh . Notsr
O p pel .

llrthtilsvrrlülllxmge ».
W .635 . Nr . 8222 . EPPN - gA

S
S . gegen Landwehnnann Kranz
Tiefenbach wurde auf gepflogene Ha»«^
Handlung heute zu Recht erkannt ,

Franz LSHr von Tiefes
der angeklaglea
Landwehrwaon ohne Erlau»" »

gewandert zu sein , schuldig,
m die beantragte Geldstrafe »«

zi , Mark und in die « osten d»

Verfahrens zu verartheileri.
V . R . W.

Die« wird dem abwesenden Verm
anmit verkündet. - r

So geschehin Eppillge«, dev « -
1875 . . . .

Großh . bad. Lmtszenchr-
K u g l e r.

Druck und Brrlag brr G. Braun ' schrn Hasbuchdr,ckerr i.
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